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bewohnbar gewesen“, sagt Dirk
Krämer, von Beruf Bauingenieur.
Für 100 Euro im Monat nutzte das
ForumHeersum die Räume. Als be-
kannt wurde, dass das Haus abge-
rissen werden soll, meldeten sich
Kritiker zu Wort. Vor allem die Ver-
treter des Forums wollten das Haus
retten, es womöglich unter Denk-
malschutz stellen lassen. Experten
der HAWK untersichten das Haus
im Auftrag des Forums und kamen
zudemSchluss,dasses303Jahrealt
sein könnte.

Die Krämers, die in Heersum
wohnen, aber zweifeln daran. Ihrer
Meinung nach wurde das Haus im-
mer wieder umgebaut und dabei
schonMaterial recycelt. „Wir haben

sogar einen uralten Torbogen ge-
funden“, sagtDirkKrämer. Selbst in
einer Ortsratssitzung bekamen die
Krämers zu hören, dass durch sie
schon wieder ein altes Haus im Ort
verschwinde. Dass viele Balken im
Gebäude mehr als morsch waren,
einige Zimmerdecken acht Zenti-
meter durchhingen, Wasser hinter
derHolzverschalung imFlur stand –
all dies konnte von außen niemand
sehen.„Daswareineemotionalsehr
anstrengende Zeit. Wir können es
unsnicht leisten,dasHausstehenzu
lassen“, sagt Karin Krämer.

Nun tragen siemit Hilfe vonVer-
wandten und Freunden das Haus
ab. Der Lehm aus dem Fachwerk
wird das Fundament des Neubaus
erhöhen. Denn das alte Haus liegt
1,06 Meter unter dem Straßen-
niveau.DieanderenWertstoffewer-
den verkauft. Eichenbalken ebenso
wieZiegel.Einigestammtenausder
Ziegelei bei Schlewecke, andere
sind noch 1939 gefertigt worden.
„Auch handgebackene Ziegelstei-
newaren sehr gefragt. Auch hier im
Dorf“,berichtetder61-jährige Inge-
nieur. Sonnabend für Sonnabend
arbeitet er mit Freunden und Ver-
wandten auf dem Bau. Im Juli soll
der Abriss erledigt sein.

Hier ist Endstation: Während der Ferien gilt die Sperrung. FOTO: GOSSMANN

Arbeiten an
Leitung stören
Zugverkehr

Kreis Hildesheim. Darauf müssen
sich Bahnfahrer einstellen: Die S
3 zwischen Hannover, Lehrte
und Hildesheim verkehrt am
Dienstag, 11. April (4.30 bis 6
Uhr), amMittwoch, 12. sowie am
Donnerstag, 13. April, (0.45 bis
1.30 Uhr) bis zu 13 Minuten frü-
her oder später zwischen Sehn-
de/Algermissen und Hildesheim
Hauptbahnhof. Der Grund:
Oberleitungsarbeiten zwischen
Sehnde undHarsum. ara

Unbekannte
randalieren
in Bierbergen
Bierbergen. Unbekannte sind
nachts randalierend durch Bier-
bergen gezogen und haben da-
bei einen Schaden in Höhe von
400 Euro angerichtet.

In der Dreschereistraße be-
schädigten sie einen Holzzaun,
auf dem Friedhofsweg zwei Be-
tonpfeiler. Die Polizei vermutet,
dass die Täter zuvor die Veran-
staltung „Bierrallye“ im Dorf be-
sucht hatten. Zeugenhinweise
nimmtdieDienststelle inHohen-
hameln unter der Telefonnum-
mer 05128/245 entgegen. pr

Karin und Dirk Krämer in ihrem Ab-
risshaus.

Da haben wir
es mit der
Angst

bekommen
Karin Krämer,
Eigentümerin

fürdieAutofahrer seit demfrühen
Montag vor allem: mehr Zeit,
mehrKonzentration.EineachtKi-
lometer längere Strecke ergibt
sich laut Navi durch die Umlei-
tung, das sind in der Theorie nur
zehn Minuten mehr Fahrzeit. In
der Praxis jedochkommtman, zu-
mindest im Berufsverkehr, locker
auf das Doppelte. Da ziehen sich
lange Autoschlangen zäh durch
schmale Dorfstraßen, die für das
Verkehrsaufkommen gar nicht
ausgelegt scheinen. In Rössing
beispielsweise ist das der Fall, zu-
mal auch Lastwagen und land-
wirtschaftliche Fahrzeuge kom-
plett auf diese Strecke angewie-
sen sind. Hinzu kommen die übli-
chenUnsicherheiten einiger Fah-
rer, die wohl jede Umleitung be-
gleiten, sei sie noch so gut ausge-
schildert: Plötzlich bremst oder
wendet jemand mitten auf der
Strecke, ungeachtet desVerkehrs
vor oder hinter sich. Da sind be-

sondere Aufmerksamkeit und
Rücksichtnahme erforderlich.
Wenn dann noch die Sonne wie
gestern Morgen in einem tiefen
Winkel steht und insbesondere
die Fahrer in Richtung Hildes-
heim extrem blendet, kann das
schnell gefährlichwerden.

Zwar hatte die Polizei in Elze
gestern bis zum späten Vormittag
keine besonderen Vorkommnisse
zumelden.„Bislangliefbeiunsal-
les problemlos“, fasste es Polizei-
hauptkommissar Ralf Büssel-
mann knapp zusammen, Beto-
nung auf dem Wort „bislang“:
„Wir hoffenmal, das geht auch so
weiter.“

Mit dem Ende der Osterferien
werden voraussichtlich auch die
Bauarbeiten abgeschlossen sein
und der Verkehr wieder wie ge-
wohnt über die B1 rollen. Bis da-
hin heißt es: rechtzeitig losfahren,
um entspannt und sicher durch
die Umleitung zu kommen.

Sehr gut.

Ich habe mich
noch nicht
daran gewöhnt.

Nicht gut, ohne
Linksabbieger war
die Kreuzung besser.

Wie gefällt Ihnen die neue Kreuzung
am Immengarten mit der
Linksabbieger-Spur?
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Gesamt 1073 Stimmen · Diese Online-Umfrage ist nicht repräsentativ.
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Frage des Tages heute:
Sollte das Tanzverbot an Karfreitag
aufgehoben werden?
Stimmen Sie ab unter
www.hildesheimer-allgemeine.de/fragedestages

FRAGE DES TAGES

Immer mehr
Online-Angebote zu
Nachbarschaftshilfe
Veranstaltung im Kreishaus
soll Überblick verschaffen

Kreis Hildesheim. Online-Nachbarschaften –
ein Modell für alle Generationen? Unter die-
sem Titel sind alle Interessierten für Donners-
tag, 20. April, ab 18Uhr zu einer Informations-
veranstaltung in den großen Sitzungssaal des
Kreishauses, Bischof–Janssen-Straße 31, ein-
geladen. „Organisierte Nachbarschaftshilfen
gibt es schon länger in vielen Städten undGe-
meinden“, heißt es in einer Pressemitteilung
des Landkreises Hildesheim, der zusammen
mitdemKreisPeineunddemProjekt„Dasver-
netzte Dorf“ der evangelischen Landeskirche
Hannover einlädt. Im Februar tauchten wie
berichtet vermehrt Handzettel von „neben-
an.de“, einer Internetplattform für Nachbar-
schaftshilfen, in den Briefkästen von Bürgern
auf.Weil es immermehr solcherOnline-Ange-
botegibt,hatdasTeamdesProjektes„Dasver-
netzte Dorf“ das Thema Nachbarschafthilfen
für Senioren im ländlichen Raum grundsätz-
lich aufgegriffen. Lena Rieckenberg von
„nebenan.de“ berichtet über die Firma und
ihre Ziele. Veronika Büschgens vom „Netz-
werk Zukunft in Elze“ undWilhelmGrote von
„Hand in Hand im Bördeland“ aus Hohenha-
meln bringen ihre Ideen und Erfahrungen zur
Nachbarschaftshilfe indieDiskussionein.Aus
organisatorischenGründenwird um eine kur-
ze Anmeldung bis 18. April gebeten, telefo-
nisch unter 309-1621 oder per Mail an Barba-
ra.Benthin@Landkreishildesheim.de. tw/r

Das Ende des windschiefen
Heersumer Fachwerkhauses

Eigentümer: „Wir können es uns nicht leisten, das Haus stehen zu lassen“ /
Neubau soll im kommenden Jahr bezugsfertig sein

Heersum. Stein für Stein, Ziegel für
Ziegel, Balken für Balken ver-
schwindet das alte Fachwerkhaus
an der Heersumer Mittelstraße. Im
Februar haben die Eigentümer mit
dem Abriss begonnen, im Sommer
startet derNeubau. Für seinen Plan,
das Fachwerkhaus abzureißen, ern-
tete das Ehepaar viel Kritik. Aber es
hatte seine Gründe.

19 Jahre lang beherbergte das
windschiefe Haus das Forum Heer-
sum (die HAZ berichtete). Doch
dann kündigte die Brandkasse den
Vertrag mit den Krämers, nachdem
ein Sachverständiger die Elektro-
installationen im Haus begutachtet
hatte. „Da haben wir es mit der
Angst bekommen“, erklärt Karin
Krämer. Die Vermieter kündigten
also ihremMieter,demForumHeer-
sum. Die Denkmalbehörde versi-
cherte den Eigentümern später, das
Haus sei ein wirtschaftlicher Total-
schaden.

Für eine erste Sanierung hätten
KarinundDirkKrämer200 000Euro
investieren müssen. 30 Prozent die-
ser Summe hätte mit Fördergeldern
finanziert werden können. „Doch
dannwäredasHausabernochnicht

Von Andrea Hempen

Stein für Stein wird das alte Heersumer Fachwerkhaus abgetragen. FOTOS: A. HEMPEN

Seit gestern ist rund um die B1 Geduld gefragt

Kreis Hildesheim. Seit Montag-
morgen dauert die Fahrt zur
Arbeit länger – zumindest für alle,
dieausRichtungWestennachHil-
desheim kommen: Die Bundes-
straße 1 zwischen Elze (Teufels-
berg, Zufahrt zum CJD) und dem
OrtsausgangMahlertenistwegen
einer Fahrbahnerneuerung voll
gesperrt. Zum einen soll der As-
phalt grundsaniert werden, zum
anderen will die Überlandwerk
Leinetal GmbH im Zuge dieser
Arbeiten die Trinkwasserleitung
unter der Kreuzung von B1 und
L468 erneuern und dabei unter
anderemeineetwa100Meter lan-
ge Kunststoffleitung verlegen.
Die Umleitung führt Pendler nun
zwei Wochen lang über die Bun-
desstraße 3 durch Nordstemmen
undRössingundkurzvorEmmer-
kewieder zurück auf die B1.

Der Beginn der Arbeiten heißt

LAND IN SICHT

Gemustert wird
ausgemustert

Beim Entmisten tue ich mich ehrlich ge-
sagt unglaublich schwer. Vor allem, was
die Garderobe angeht. Wenn also mal

wieder der Kleiderschrank fällig ist, wird er
auf links gezogen. Schondabei kommt so eine
Art Wiedersehensfreude auf. Lauter längst
vergessene Schätzchen tauchen wieder auf
und man stellt gleich mehrere Fragen: Wo
warst du so lange?Warum habe ich dich nicht
gesehen?Undwieso liegstdusoweithintenim
Schrank? Ah, ja: Das eine Stück kratzt auf der
Haut, das andere raschelt irgendwie komisch
beimGehen, die Farbe ist unmöglich.Wer hat
eigentlich diese Shorts in diesen Schrank ge-
schmuggelt? Ach, und das, das war mal ein
Schnäppchen.DasMustergehtgarnicht!Und
dann sind da noch diese Klamotten, die ir-
gendwie enger geworden sind. Wahrschein-
lich,weil sie imSchrank so lange sträflich ver-
nachlässigt wurden. Die Teile haben die bes-
ten Chancen, den Besitzer zu wechseln. Nur
gut, dass sich nicht alle Menschen so schwer-
tun, mit dem Weggeben. Sonst wäre die Ver-
schenkbörse in Bockenem sicher nie zu einer
festen Größe im Veranstaltungskalender der
Stadt geworden. Aber lesen Sie doch selbst.

Von Andrea Hempen

Von Kathi Flau

Kein Verkehrschaos, aber dichter Verkehr in den Dörfern: Bundesstraße 1 ist ab sofort zwischen Elze und Mahlerten gesperrt

Schuppen brennt in
der Kolonie nieder
Elze. Bei einem Feuer in der Elzer
Kleingartenkolonie in der Schmie-
detorstraße ist ein Holzschuppen
am Sonntagabend komplett abge-
brannt. Durch die Hitze wurde
auch ein angrenzendes Gewächs-
haus beschädigt. Die Ursache für
den Brand ist noch ungeklärt, die
polizeilichen Ermittlungen dauern
an. Hinweise nimmt das Polizei-
kommissariat Elze unter der Tele-
fonnummer 05068/93030 ent-
gegen. pr

IN KÜRZE

Adoptionsstelle
zusammen mit Peine
Kreis Hildesheim. Das Jugendamt
des Landkreises Hildesheim hat die
Aufgabe der Adoptionsvermitt-
lung auch für den Kreis Peine über-
nommen. Die Büros sind im Ge-
bäude Hindenburgplatz 20. An-
sprechpartnerinnen sind Katharina
Bludau (05121 / 309-6552) Petra
Resa (309-6561) und Sabine Mey-
er (309-65 11, (ab dem 1. Mai). tw/r


